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Bei der Auswahl einer Polymerisationslampe sollten Sie einige Punkte beachten 
 
Alle Lampen werden in unterschiedlicher Art und Weise hergestellt. 

- Verwenden Sie eine Polymerisationslampe dessen Hersteller Kontaktinformationen und eine Gebrauchsanweisung zur 
Verfügung stellt und einen Kundenservice anbietet. Nach Möglichkeit sollte die Polymerisationslampe durch eine 
angesehene unabhängige Stelle positiv bewertet worden sein oder ein entsprechendes Zertifikat aufweisen. 

 
Kennen Sie die Leistungsparameter Ihrer Lampe. 

- Wie groß ist die Lichtleistung (durchschnittliche Strahlungsintensität in mW / cm2 gemessen über das 

Lichtaustrittsfenster, welcher Wellenlängenbereich wird abgedeckt)? 

- Ist die Lichtausbeute gleichmäßig und effektiv über den Lichtstrahl verteilt? 

- Welchen Durchmesser hat der Lichtstrahl? 

 

Seien Sie vorsichtig, wenn es um die Verwendung von Hochleistungslampen (über 1500 – 2000 mW / cm2) geht; bei diesen 

Lampen werden sehr kurze Belichtungszeiten (z.B. 1 - 5 s) angegeben. Gerade bei solch kurzen Belichtungszeiten ist wichtig den 

Lichtleiter ausreichend über dem Restaurationsmaterial zu stabilisieren. Obwohl manche harzbasierte Composites auf die 

spezifischen Hochleistungslampen angepasst sind, ist es möglich, dass nicht alle auf dem Markt befindlichen Composites in der 

Tiefe ausreichend durchhärten, auch wenn eine Polymerisationslampe mit hoher Lichtleistung verwendet wird. Suchen Sie Rat in 

Fachzeitschriften mit Gutachtergremium, um sich bestätigen zu lassen, ob Ihre Geräte und Materialien effektiv und sicher 

angewendet werden können. 

 

Bevor Sie mit dem Lichthärten beginnen berücksichtigen Sie bitte folgendes:  

 

Überprüfen Sie regelmäßig die Lichtleistung der Polymerisationslampe und dokumentieren Sie die Werte, verwenden Sie dafür 

immer dasselbe Messgerät und denselben Lichtleiter. Lassen Sie die Lampe reparieren oder tauschen Sie den Lichtleiter aus, 

falls die erreichten Werte nicht den Herstellerangaben entsprechen.  

 

Überprüfen und reinigen Sie die Polymerisationslampe bevor Sie diese benutzen. Sind die korrekten Einstellungen 

vorgenommen? Befindet sich die Lampe in einem guten Zustand? Dadurch können Sie Defekte und Verunreinigungen 

ausschließen. 

 

Die Lichthärtung ist ein essentieller Schritt bei Anwendung der adhäsiven Füllungstherapie. Dieser Scientific Report fasst die 
Aussagen des Symposiums „Light curing in dentistry“ aus dem Jahr 2014, Halifax, Kanada zusammen. [1] 
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Beachten Sie, dass jedes harzbasierte Material ein Minimum an Energie der korrekten Wellenlänge benötigt, um erfolgreich 

ausgehärtet zu werden. [Energie (Joule / cm2) = Leistung (W / cm2) x Belichtungszeit (s)]. 

Zudem müssen Mindest-Belichtungszeiten eingehalten werden. 

 

Halten Sie sich an die Belichtungszeiten und maximalen Schichtstärken, die vom Composite-Hersteller angegeben werden, 

insbesondere wenn Sie Polymerisationslampen anderer Hersteller verwenden. Verlängern Sie die Belichtungszeit bei vergrößertem 

Abstand sowie für dunkle und opake Farben.  

 

Wählen Sie einen Lichtleiter aus, der eine möglichst gleichmäßige Verteilung über das Lichtaustrittsfenster aufweist und die 

Restauration so weit wie möglich abdeckt. Falls das Lichtaustrittsfenster kleiner als die Restauration sein sollte, härten Sie 

Teilflächen einzeln, jedoch mit überlappenden Bereichen aus. 

 

Positionieren Sie das Lichtaustrittsfenster so nah wie möglich (ohne Berührung) und parallel zur Oberfläche des zu härtenden 

Füllungsmaterials. 

 

Halten Sie die Lichtaustrittsfenster für die entsprechende Zeit stabil über dem Restaurationsmaterial. Verwenden Sie dabei 

immer geeignete Schutzbrillen oder -schilde, um Ihre Augen zu schützen. Durch das Verwenden eines Lichtschutzes können Sie 

bedenkenlos die Position Ihrer Polymerisationslampe während des Aushärtens kontrollieren.  

 

Vorsichtsmaßnahmen 

 

Vermeiden Sie folgende Bedingungen, die die Lichtzufuhr zum Restaurationsmaterial verringern: 

- Das Lichtaustrittsfenster mehrere Millimeter entfernt halten 

- Das Lichtaustrittsfenster schräg zur Restaurationsoberfläche halten 

- Verwendung eines verschmutzten oder beschädigten Lichtleiters 

 

Führen Sie zusätzliche Lichthärtezyklen aus, wenn die klinische Situation den Lichtzutritt limitiert, z.B. Schattenwurf durch 

Matrizenbändern, angrenzende Zahnhartsubstanz oder Füllungen. 

 

Machen Sie sich das Risiko thermischer Schäden der Pulpa und des Weichgewebes bewusst, falls hohe Lichtleistungen oder 

lange Belichtungszeiten zur Anwendung kommen. 

 

Kühlen Sie den Zahn mit Luft, wenn Sie für längere Zeit belichten oder wenn Sie mit Hochleistungslampen arbeiten. 

 

Richten Sie niemals eine Polymerisationslampe direkt in die Augen, vermeiden Sie auch in stark reflektiertes Licht zu sehen – 

außer Sie verwenden einen geeigneten Augenschutz.  

 

Das Testen der Oberflächenhärte der gehärteten Füllung im Zahn mittels einer Dentalsonde gibt Ihnen keinerlei Information über 

eine ausreichende Durchhärtetiefe. 

 
 
[1] J Adhes Dent, Vol 16, No 4, 2014. 


